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Dieser Gemeindebrief ist für:

im Gemeindezentrum Friedenskirche, 
Peter-und-Paul-Str. 1

Sonntag, den 30. Juli 2006

11 Uhr Gottesdienst

Anschließend gibt es 
Bewirtung und ein 
buntes Programm für 
Jung und Alt.

Herzliche Einladung zum
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Impressum

Gemeindebrief Mai 2006 - Aug. 2006
Evangelische Friedenskirche Hardt Ober-
bettringen, Barbarossastraße 19,
73529 Schwäbisch Gmünd,
Tel. (0 71 71) 8 44 37
E-Mail: pfarramt.schwaebisch-gmuend.
friedenskirche@elk-wue.de

Erscheinungsweise:
Viermal jährlich. Die nächste Ausgabe er-
scheint in der Woche nach den Sommerfe-
rien.

Spendenkonto:
Evang. Kirchenpflege Ktnr. 440 001 092 bei
der KSK Ostalb BLZ 614 500 50
Stichwort: Friedenskirche

Druck:
LEO-Druck, 78333 Stockach, Auflage 1500

Redaktionskreis:
Traugott Hartmann, Inge Schimbera,
Gerhard Sittner, Ingrid Weller, Lars Wittek.

Titelfoto:
Die Jugendlichen hatten viel Spaß beim Ge-
meindefest 2005

Beilagen:
Dieser Ausgabe liegen eine Informationsbro-
schüre, der Überweisungsträger und das
Spendentütchen für die Diakoniesammlung
bei.

Monatsspruch Juni 2006
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Ev ang. Ferienw aldheimarbeit w ird
50 Jahre alt
Begonnen hat die Waldheimarbeit
der Gesamtkirchengemeinde
Schw äbisch Gmünd 1956 in der
damaligen CVJM-Hütte im Wald
unterhalb unseres Stadtteils
Hardt. Schnell w urde klar, dass
die Räumlichkeiten nicht ausrei-
chen und man baute an. Das
Waldheim w urde eine feste Größe
im Stadtteil. Inzw ischen ist die
Arbeit in das Paulushaus Lindach
umgezogen, aber die Erinnerun-
gen sind noch stark mit dem Hardt
v erbunden. Deshalb sind Sie
ganz besonders herzlich eingela-
den unser Jubiläum mitzufeiern.

50 Jahre Ferienwaldheim
Am Sonntag, den 16. Juli 2006 wird das große Jubiläum im Pau-
lushaus gefeiert.

Die Mahlzeiten im Waldheim waren früher und
sind heute ein wichtiges Ereignis. Viel Bew e-
gung und frische Luft machen hungrig.

Heute w erden von einem ehrenamtlichen Kü-
chenteam täglich vier Mahlzeiten angeboten.

Sonntag, 16.Juli. 2006
im Paulushaus Lindach

10.30 Uhr Gottesdienst mit Dekan
Nau und Bezirkskantor Bockting.
Anschließend Mittagessen, Kaffee
und Kuchen.
Neben Grußworten und Ehrungen
besteht die Möglichkeit, das Paulus-
haus zu besichtigen, ein Stück
Waldheimluft zu schnuppern und in
Erinnerungen zu schw elgen. Es
w ird eine große Spiel- und Bastel-
straße für die ganze Familie ange-
boten.
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit
möchten, w enden Sie sich bitte an
Diakon Lars Wittek oder das Pfarr-
amt.

Lars Wittek
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Guten Tag, liebe Gemeindemitglieder,
für einige v on Ihnen bin ich schon nicht
mehr die „Neue“ im Pfarrbüro. Der eine
oder andere unter Ihnen ist jedoch über-
rascht, eine „ fremde“ Stimme am Tele-
fon zu hören.
Längst w äre es an der Zeit gew esen,
mich vorzustellen. Durch den letzten
Gemeindebrief zum „200-jährigen Jubi-
läum der ev. Kirche in Schw äbisch
Gmünd“ hat sich dies leider v erzögert,
w ird aber hiermit nachgeholt:
Mein Name ist Claudia Müller-Attinger
und ich wohne mit meinem Mann und
meinen beiden Töchtern in der Hardt-
straße. Seit Nov. 2004 bin ich ehrenamt-
lich in der Gemeinde tätig als Mitglied
des Kirchengemeinderates, als Leiterin
der Mutter-Kind-Gruppe auf dem Hardt
und seit Nov. 2005 auch im Team der
Kinderkirche in der Friedenskirche.

Neues Gesicht im Pfarrbüro
Frau Müller-Attinger trat im Januar die Nachfolge von Frau Gau-
gele im Pfarrbüro an.

Von Beruf bin ich Sekretärin und seit
01.01.2006 erledige ich die anfallenden
Tätigkeiten im Pfarrbüro. Erreichen kön-
nen Sie mich immer dienstags von 8.30
– 11.30 Uhr und freitags v on 8.30 –
10.30 Uhr. Ich freue mich, über jeden,
der sich mit mir in Verbindung setzt, sei
es, um Wünsche, Ideen, Anregungen
v orzubringen aber auch zu sagen, wenn
Ihnen etw as in unserer Gemeinde nicht
gefällt.

Ich grüße Sie ganz herzlich
Claudia Müller-Attinger

Hier im Pfarrbüro
werden Aushänge,
Abkündigungen und
Artikel fürs Mittei-
lungsblatt verfasst,
Belegungspläne
gefertigt, Eintragun-
gen in Stammbü-
cher vorgenommen
und vieles mehr.

Herzlich willkommen im Pfarrbüro, Barba-
rossastraße 19, Oberbettringen
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Traugott Hartmann

Liebe Leserin, lie ber Leser,

»Evangelisch m itte n in Gm ünd« - Unter diesem M otto
stand das Fe stwochene nde zum 200- jährige n Jubiläum
der evangelische n Kirche ngemeinde in Schwäbisch Gm ünd.
Wer dabei war, w ird m ir zustimmen: Es war ein w irk lich
gelungenes Fe st.
Ich de nke, w ir brauche n solche H öhepunkte, die uns die
Gemeinschaft, das Zusamme nle ben und das Zusamme nwir-
ken der Christe n in Schwäbisch Gmünd wieder g anz inte n-
siv erlebe n lasse n. Dieses J ubiläum war ja kein
„Protestantentre ffe n“, sondern ein Ausdruck de s gute n
ökume nischen Mite inanders in unserer Stadt, für das w ir
sehr dankbar sind.
»Evangelisch m itte n in Gm ünd« - Das war auch de r Tite l
des gemeinsamen Gemeindebrie fes der fünf Teilgemein-
den, die in der evangelischen Gesamtkirchengemeinde zu-
samme ngeschlosse n sind. Verm utlich waren Sie ziem lich
überrascht über diese n „neue n“ Gemeindebrie f, de n Sie
im März in ihrem Briefk aste n fande n. Wie fande n Sie
ihn?
Wir vom Redaktionsteam würde n uns freue n, von Ihne n
Rückmeldungen z u bekomme n.
Heute bekomme n Sie de n Gemeindebrie f wiede r im ge-
wohnte n Form at mit Nachrichte n und Inform atione n fast
ausschließlich von der Frie denskirche ngemeinde.
Zum Schluss noch ein Ge danke: Wie wäre es, we nn die
fünf Teilgemeinden der evang. Ge sam tkirche ngemeinde
vierm al im Jahr eine n gemeinsamen Gemeindebrie f he-
rausgebe n würde n? So würde n w ir regelmäß ig mehr von-
einander erfahre n und vielleicht e in bisschen mehr zu-
samme nrücke n. Lasse n Sie uns doch Ihre Meinung daz u
wisse n.
Ein gesegne tes Pfing stfe st wünsche ich Ihne n und schöne
Erle bnisse in den Pfingstfe rie n, Ihr Pfarrer
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Es w ird damit die Erfahrung ausge-
drückt: Wer krank ist, der ist nicht nur
einfach krank. Er ist oft ausgeschlossen,
er fühlt sich oft ausgeschlossen, er
schließt sich oft selbst aus.

Er oder sie lebt w ie hinter einer Mauer.
Da ist ein plötzlicher Aufenthalt im Kran-
kenhaus notw endig. Schnell kann man
sich nur als Nummer fühlen, als jemand,
der dem medizinischen Apparat ausge-
liefert ist. Man fühlt sich w ie hinter einer
Mauer. Wer hat dann Zeit, sich mit ei-
nem zu unterhalten, sich über die Ängs-
te und Sorgen auszutauschen? Oder
man ist mühsam dabei, den zunehmen-
den Alkoholkonsum zu v erstecken. Und
es erfordert Mut, sich endlich an Fach-
leute zu w enden, um Hilfe zu bekom-
men, die Mauern der Sucht zu durchbre-
chen. Oder da ist die Mauer der Pflege-
bedürftigkeit. Man w eiß und ahnt, dass
man nicht mehr gesund w erden w ird,
dass man nun bis zum Ende des Le-
bens auf Hilfe angew iesen ist. Die Er-
fahrung: Ich bin auf Hilfe angew iesen,
ich muss lernen, Hilfe anzunehmen.
Die Diakonie stellt bei ihren Hil fen den
ganzen Menschen in den Mittelpunkt.

Dabei w ird erlebbar, dass Mauern dann
überw undenw erden können, w enn viele
mithelfen, w enn jeder sich in seinem
Umfeld v erantw ortlich fühlt. Durch ihre
Krankenhäuser, die Diakoniestationen,

die Pflegeheime, die Suchtbera-
tungsstellen, die geriatrischen
Rehakrankenhäuser hilft sie mit,
dass die Mauern durchlässiger
w erden.

Als Diakonie arbeiten w ir in dem Be-
w usstsein, dass Menschen – ob krank
oder gesund - in Gottes Hand geborgen
sind.
„Denn er hat seinen Engeln befohlen
über dir, dass sie dich behüten auf dei-
nen Wegen, dass sie dich auf Händen
tragen und du deinen Fuß nicht an ei-
nen Stein stoßest.“ (Psalm 91, 11-12)
In diesem Sinne feiern die ev angeli-
schen Kirchengemeinden die „Woche
der Diakonie“ und rufen zur w irksamen
Unterstützung des diakonischen Auftra-
ges auf. Bitte v erw enden Sie den beilie-
genden Überw eisungsträger.
Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihr En-
gagement für die Diakonie, sei es, dass
Sie diese durch Ihre Gebete, durch Ihr
Engagement oder durch Ihre Spende
unterstützen.

Lars Wittek

"Wenn Krankheit Mauern baut"
So lautet das Motto der Woche der Diakonie. Beginn ist am 
18. Juni 2006.
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Die Frauenrunde ist eine Grup-
pe v on Frauen mittleren Alters,
die sich einmal im Monat a-
bends um 20 Uhr in der„Guten
Stube“ im Gemeindezentrum
Arche trifft. Wir sind lustig, sin-
gen und lachen viel, und es
w irdv iel gesprochen.
Unsere Gesprächsthemen und
Formen sind sehr unterschied-
lich.
Am Anfang jeden Jahres ver-
suchen w ir, zusammen mit
unserem Pfarrer Gedanken zur
Jahreslosung zu sammeln.
Wir laden auch Gäste zu Vor-
trägen ein oder besuchen Se-
hensw ürdigkeiten in der nähe-

Gemeinde im Blick
Bei einem vielseitigen Programm wird die Gemeinschaft in der 
Gemeinde gelebt.

Beim gemütlichen Beisammensein

Heute gibt’s Spaghetti mit verschiedenen Soßen und
gemischtem Salat.

ren Umgebung. Manchmal schau-
en w ir uns Filme an oder hören
Reiseberichte von v erschiedenen
Ländern.
Neuerdings versuchen wir uns
beim gemeinsamen Kochen v on
leckeren Gerichten, um sie nach-
her in gemütlicher Runde zu v er-
zehren. Dabei genießen w ir die
Gemeinschaft.
Wir freuen uns an unseren Tref-
fen und sind jederzeit offen für
neue Gesichter.

Rosmarie Hartmann
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Kinderseite
Agnieszka, 13 Jahre alt, vom Hardt hat uns dieses Sommer-
suchbild gemalt. In das untere Bild haben sich 14 Fehler einge-
schlichen. Findest Du sie?
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orenarbeit, Wahlen zum Kirchengemein-
derat im Nov ember 2007 (Gibt es Kandi-
datinnen und Kandidaten?), Zukunfts-
w erkstatt (Wie soll unsere Gemeinde in
20 Jahren aussehen?).

t, t, t, diese drei Buchstaben stehen für
drei Grundsätze christlicher Haushalter-
schaft, die hierzulande fast gänzlich
unbekannt sind, die aber für die Christen
in den USA und auch in Lateinamerika
v on großer Bedeutung sind.
Das erste t steht für: „ talent“ ,

Begabung.
Das zw eite t steht für: „ time“ ,

Zeit.
Das dritte t steht für: „ treasure“ ,

Schatz, Geld.
Talente, Begabungen, die hat man auf
v erschiedenen Gebieten, auf anderen

„Moment mal bitte ...“

t , t , t ,
In unserer Friedenskirchengemeinde
gib t es ak tuel l v ers c hiedene
»Baustellen«. Haben Sie die eine oder
andere schon entdeckt? Dass w ir uns
nicht falsch v erstehen, es geht hier nicht
um Immobilien, in die wir unsere sowie-
so schon knappen Finanzmittel in unv er-
antw ortlicher Weise investieren. Nein,
es geht um Arbeitsbereiche in unserer
Gemeinde, in die wir unbedingt inv estie-
ren müssen: Besuchsdienst zum Bei-
spiel, Jugendarbeit, Männerarbeit, Seni-

hat man sie nicht. Talente, die konnte
ich mir nicht aussuchen, sie wurden mir
in die Wiege gelegt. Sie sind ein Ge-
schenk Gottes, die ich für andere einset-
zen soll. Man kann sie allerdings auch
v erkommen lassen. Zeit hat eigentlich
jeder gleich v iel – 24 Stunden jeden
Tag. Ein Geschenk Gottes, mit dem wir
v erantw ortlich umgehen sollen. Ein we-
nig Zeit sollten w ir jeden Tag übrig ha-
ben für Menschen, die uns brauchen; für
die Gemeinde, in der jeder eine kleine
Aufgabe übernehmen könnte.
Geld, dav on hat nicht jeder gleichv iel.

Darüber braucht man nicht lange zu
reden. Dass es in unserer Welt un-
gerecht zugeht, ist kein Geheimnis. Um
diese Ungerechtigkeit, sow eit es mög-
lich ist, zu lindern, ist unser diakoni-
sches Engagement - auch mit Geld,
gefordert. In den oben genannten Ge-
bieten ist es inv ielen Gemeinden selbst-
v erständlich, den Zehnten zu geben,
d.h. 10 Prozent seines Monatseinkom-
mens der Kirche zu geben, um sie in die
Lage zu versetzen, ihren christlichen
Auftrag der Verkündigung, der Seelsor-
ge und der Diakonie w ahrnehmen zu
können.

Wir haben viele Baustellen in unserer
Gemeinde (s. o.). Wo möchten Sie ihr
Talent, Ihre Zeit und Ihr Geld einbrin-
gen?

Traugott Hartmann
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Neues vom Kindergarten
Der Kindergarten Friedenskirche stellt sein neues Konzept vor

Erw eiterung der Altersmischung
Das neue Kindergartenjahr haben w ir
mit v iel Schwung begonnen. Wir w aren
sehr gespannt, w as die Erweiterung der
Altersmischung von 2-6 Jahren für uns
w ohl bedeuten würde. Unser Kindergar-
ten bietet je tzt 11 Kindern im Alter v on
3-6 Jahren und 6 Kindern im Alter v on 2
Jahren Platz.
Zur Zeit sind alle Plätze belegt und w ir
können nicht mehr Kinder aufnehmen.

Für uns und die Kirchengemeinde ist
diese schnelle Belegung der Plätze eine
Bestätigung für die Notw endigkeit unse-
res neuen Konzeptes.

Die neuen „Kleinen“ w urden nach
einer intensiv en Eingewöhnungs-
phase sehr liebev oll von allen auf-
genommen und finden bei uns ei-
nen Ort der Geborgenheit, an dem
sie sich frei entfalten und Schritt für
Schritt in ihrer Entw icklung nach
v orne gehen können. Es ist sehr
schön zu sehen, w ie die Kleinen die
Größeren beobachten, nachahmen
und v on ihnen lernen und wie die
größeren Rücksichtnahm e und
Hilfsbereitschaft zeigen. Neben dem
„normalen“ Kindergartenalltag w ur-
den auch erste besondere Aktiv itä-
ten w ie Waldtag, Müslitag, Backen
etc. erfolgreich und mit großer Freu-
de durchgeführt. Es ist schön, dass
die Eingew öhnung der Kleinen so
reibungslos klappt und v on allen
positiv aufgenommenw ird.

Die neuen „Kleinen“ w urden sehr liebev ollv on
allen aufgenommen

Kindergarten Friedenskirche,
Peter-und-Paul-Straße 1
Leitung: Frau Hasenmaier, Tel. 53 65
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 7-13 Uhr
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Freud und Leid

Taufen

05.02.06 Noah Samuel Hartmann,
Schw äbisch Gmünd
Johanna Leinmüller, Bielefeld
Laura Jacquelin Winter, Hardt

12.02.06 Viktoria Wunsch, Hardt
12.03.06 Alesia Kunz, Bettringen

Annika Elke Závacký, Hardt
Lukas Záv acký, Hardt

Beerdigungen

17.01.06 Oliv er Flaig, Bettringen
26.01.06 Luise Häfner, Bettringen
13.02.06 Manfred Gude, Bettringen
13.02.06 Nikolaus Reimche, Bettringen
20.04.06 Hermann Kolb, Hardt
27.04.06 Ernst Helmut Mey er, Hardt

Kleine Tonübertöpfe gesucht
Zum Gestalten v on Tischdekorationen
für Verkäufe w erden kleine, auch ge-
brauchte, neuw ertige Blumenübertöpfe
gesucht. Sie können die Töpfchen oder
ähnliche Gefäße bei Frau Weber im
Gemeindezentrum Arche oder bei Frau
Rademann, Tel. 8 29 98, abgeben.

Weitere Informationen

04.06.: Kuchentheke, Arche
02.07.: Kuchentheke, Arche
30.07.: Gemeindefest, Friedenskirche
19.09.: Kuchentheke, Arche



] 10 [

Herzlichen Glückwunsch
Wir wünschen allen Geburtstagskindern Gottes Segen für das 
neue Lebensjahr.

13.06. Anna Leopold, Hardt, 84 Jahre
14.06. Brigitte Schw ab, Hardt, 81 Jahre
15.06. Viktor Rudi, Hardt, 88 Jahre
15.06. Martha Kunert, Hardt, 84 Jahre
23.06. Jakob Ramig,

Bettringen Nordw est, 81 Jahre
24.06. Margareta Rill,

Bettringen Nordw est, 82 Jahre
24.06. Johanna Walter,

Bettringen Nordw est, 80 Jahre
28.06. Ella-Maria Zeh,

Bettringen Nordw est, 93 Jahre
28.06. Elisabeth Reitz,

Bettringen Nordw est, 87 Jahre
30.06. Willy Baade, Oberbettringen,

81 Jahre

04.07. Waldemar Steinmüller,
Bettringen Nordw est, 81 Jahre

06.07. Johanna Wolf, Hardt, 84 Jahre
10.07. Johann Gew orski,

Bettringen Nordw est, 81 Jahre
16.07. Berta Munz, Hardt, 85 Jahre
18.07. Horst Rommel, Hardt, 86 Jahre
19.07. Wilhelmine Wilhelm,

Bettringen Nordw est, 91 Jahre

19.07. Elfriede Baumann, Hardt,
83 Jahre

23.07. Marta Welzel, Hardt, 85 Jahre
01.08. Maria Heberle, Oberbettringen,

81 Jahre

03.08. Olga Berndt,
Bettringen Nordw est, 82 Jahre

03.08. Helmut Effenberger,
Bettringen Nordw est, 80 Jahre

10.08. Lieselotte Kurzka, Hardt, 86 Jahre
13.08. Annemarie Aeschelmann,

Bettringen Nordw est, 80 Jahre
14.08. Liselotte Gräbener, Hardt,

91 Jahre
16.08. Else Mangold, Bettringen Nord-

w est, 84 Jahre
18.08. Johann Sudermann, Hardt,

81 Jahre
20.08. Martha Osw ald,

Bettringen Nordw est, 86 Jahre
22.08 Peter Speckert, Bettringen Nord-

w est, 91 Jahre
30.08. Johann Bresel,

Bettringen Nordw est, 81 Jahre
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Kooperation mit dem Le-
benshilfe-Kindergar ten
Neu ist auch die Koopera-
tion mit dem Kindergarten
Sterntaler v on der Le-
benshilfe, die im Nov em-
ber 2005 begonnen hat.
Wöchentl ich w echselnd
besuchen w ir uns gegen-
seitig mit einer kleineren
Kindergruppe (6-8Kinder)
in den jew eiligen Kinder-
gärten. Wir singen, spie-
len, toben und v espern
miteinander und haben
v iel Freude dabei.
Diese Zusammenarbeit
mit dem Sterntaler-Kindergarten ist sehr
positiv und w ird v on allen sehr begrüßt,
ganz besonders auch von den Eltern
beider Einrichtungen.

Es grüßt Sie herzlich Ihr Team v om Kin-
dergarten Friedenskirche,
Irene Hasenmaier und Christine Böhm

Die Kinder des Kindergartens Friedenskirche und des
Kindergartens Sterntaler der Lebenshilfe besuchen sich
gegenseitig

Mit einem weinenden und einem lachen-
den Auge nahm Heidi Wiendlocha Ab-
schied von den Kindern und Kolleginnen
des Kindergartens Arche. Frau Wiendlo-
cha w ar insgesamt 16 Jahre bei der
ev angelischen Kirchenpflege beschäf-
tigt, dav on v iele Jahre im Gemeinde-
hauskindergarten, danach begann sie
im September 2002 ihre Arbeit im Kin-
dergarten St. Christophorus. Im Zuge
der Zusammenlegung mit dem Kinder-
garten Arche führte sie dort ihre Arbeit
fort. Durch ihre langjährigen Erfahrun-

gen w ar sie eine große Bereicherung.
Frau Wiendlocha w ar durch ihre herzli-
che, humorvolle und aufrichtige Art bei
den Kindern, Kolleginnen und auch den
Eltern äußerst beliebt. Man kann w irk-
lich sagen, Frau Wiendlocha ist ein Ori-
ginal, das nicht zu ersetzen ist. Nur un-
gern ließ man sie ziehen. Doch w ill man
ihr auch den Ruhestand gönnen, den
sie zusammen mit ihrem Mann nun ge-
nießen w ird.

Susanne Klink

Abschied im Kindergarten Arche von Frau Wiendlocha
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Gottesdienst:
Sonntags10.15 Uhr
Herr Hartmann, Tel. 8 44 37

Kirchenchor:
Montags, 14-täglich, 19.30 Uhr
Herr Opferkuch, Infos beim Pfarramt

Kirchengemeinderat:
Die nächsten öffentlichen Sitzungen finden
am 27. Juni um 18 Uhr in der Arche und am
25. Juli um 18 Uhr in der Friedenskirche statt.

Spielgruppen:
Dienstags 9.30 Uhr
Frau Köhler, Tel. 8 58 26
Mittwochs 9.30 Uhr
Frau Wagenblast, Tel. 8 80 62
Donnerstags 9.30 Uhr
Frau Rademann, Tel. 8 29 98

Kinderkirche „ Senfkorn“ :
Frau Heß, Tel. 8 57 16

Konfirmandenunterricht:
Mittwochs 14.30 Uhr
Herr Hartmann, Tel. 8 44 37

Frauenfrühstück:
Donnerstags, 14-täglich, 9.30 Uhr
Frau Hartmann, Tel. 8 44 37
Die nächsten Termine sind am 22. Juni, 6.
und 20. Juli.

Besinnung - Bewegung - Atmung:
Donnerstags 9.00 Uhr
Frau Burckardt, Tel. 8 14 56

Blaues Kreuz - in der evangelischen Kirche:
Für ein Leben ohne Alkohol u. Medikamente,
Gruppe Oberbettringen
Freitags19.30 Uhr
Kontakttelefon 8 53 89

Unsere Veranstaltungen im Gemeindezentrum Arche,
Ziegeläckerstraße 135

Auf einen Blick

Handarbeitskreis:
Dienstags 14.00 Uhr im Martinushaus
Frau Lukesch, Tel. 6 52 01

Mutter-und-Kind-Gruppe:
Donnerstags 9.30 - 11.00 Uhr
Frau Müller-Attinger, Tel. 6 94 14 und
Frau Narr, Tel. 6 15 71

Gottesdienst:
Sonntags9.00 Uhr
Herr Hartmann, Tel. 8 44 37

Kinderkirche auf dem Hardt:
Herr Wittek, Tel. 8 37 79
Das Projekt "Ich bin da" findet am 2., 9. und
23.7.2006 um 10 Uhr statt. Abschluss ist am
30. 7. beim Familiengottesdienst des Gemein-
defestes.

Unsere Veranstaltungen in der Friedenskirche,
Peter-und-Paul-Straße 1
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Sockenclub (Handarbeitskreis):
Dienstags 14.00 Uhr
Frau Wirschke, Tel. 8 37 84

Frauenrunde:
1. Dienstag im Monat, 20.00 Uhr
Frau Hartmann, Tel. 8 44 37
Am 13. Juni findet eine Besichtigung mit
Herrn Schmid mit anschließender Einkehr
statt. Am 4. Juli fahren wir nach Fachsenfeld.
Am 19. Sept. wird über Strömungen in der
württ. Landeskirche informiert

Bibelstunde:
Mittwochs 17.30 Uhr
Herr Hartmann, Tel. 8 44 37

Rentnernachmittag:
2. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr
Am 22. Juni gibt es einen Rückblick vom
Seniorenwaldheim und am 13. Juli findet ein
Tagesausflug statt.
Frau Burkhardt, Tel. 6 63 94
Frau Beck, Tel. 8 23 85

Kindergarten Arche,
Ziegeläckerstr. 135
Leitung: Frau Klink, Tel. 8 41 50
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 7.30-13.30 Uhr

Pfarramt:
Pfarrer Hartmann,
Barbarossastr. 19, Tel. 8 44 37
Urlaub: 6. -18. Juni 2006, 6. - 20. Sept. 2006

Bürozeiten von Frau Müller-Attinger im Pfarr-
büro:
Dienstag: 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Freitag: 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr

Diakon:
Diakon Wittek,
Büro in der Friedenskirche, Tel. 8 37 79
Dienstzeiten: Montag, Dienstag und Mittwoch-
nachmittag
Im Waldheim: 31. Juli - 4. Aug. 2006,

28. Aug. - 2. Sept. 2006
Urlaub: 7. - 25. August 2006

Kindergärten der Kirchengemeinde

Kindergarten Friedenskirche,
Peter-und-Paul-Straße 1
Leitung: Frau Hasenmaier, Tel. 53 65
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 7-13 Uhr

Ihre Ansprechpartner in der Kirchengemeinde 

Kirchengemeinderat:
Kirchengemeinderatsvorsitzende
Frau Burkhardt, Hardt 4, Tel. 6 63 94

Hausmeisterin und Mesnerin Arche:
Frau Weber, Tel. 8 42 51
Dienstzeiten:
Dienstag 9-10 und 14-16 Uhr,
Mittwoch/Freitag 9-10 und 14-17 Uhr,
Donnerstag 14-17 Uhr,
Samstag/Sonntag 9-11.30 Uhr

Hausmeisterin und Mesnerin Friedenskirche:
Frau Stegmaier, Tel. 36407 oder Handy
(01 72)1 77 22 99


